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Ein Epilog
Woran iſt die große Bürgerkoalition

geſcheitert
Von Dr Curtius M d R

1 Die ungelöſte Frage des Rücktritts
der Regierung oder der Reichstagsent
ſcheidung hat wochenlang auf den Verhand
lungen gelaſtet Der von gewiſſen Zentrums
kreiſen und den Demokraten geforderte Ent
ſchluß nicht zurückzutreten ſondern die Ent
ſcheidung dem Reichstag zu überlaſſen wäre
zwar ein ſchwerer politiſcher Mißgriff ge
weſen hätte aber Klarheit geſchaffen Statt
deſſen beſchloß das Kabinett nicht vor dem
Reichstagsbeginn zurückzutreten und ließ die
Frage ob überhaupt ein Rücktritt erfolgen
würde völlig offen Nichts war verhängnis
voller als dieſe Ungewißheit Gegen den
Kabinettsbeſchluß haben die Miniſter der
Deutſchen Volkspartei vergeblich proteſtiert
Dr Streſemann hat zwar den Rücktritt vor
den franzöſiſchen Wahlen für unzweckmäßig
erklärt im übrigen aber eine Entgiftung der
parlamentariſchen Atmoſphäre und Ent
laſtung der Behandlung der außenpolitiſchen
Fragen durch die beſtimmte Ankündigung des
Rücktritts unmittelbar vor Reichstagsbeginn
für geboten gehalten Die Fraktion der
Deutſchen Volkspartei hat im Einklang hier
mit von ihrer erſten Sitzung an den Rücktritt
des Kabinetts gefordert und dieſe Forderung
am Montag den 26 Mai in ſelbſtändigem
Vorgehen durchgeſetzt

2 Nach der Weimarer Verfaſſung iſt der
Reichspräſident bewegende und geſtaltende
Krufl für Negyierungsneubildungen Gemäß
Artikel 53 hat er nicht nur das Recht zur
Ernennung ſondern auch zur Abſetzung des
Kanzlers und der Reichsminiſter Er hätte
von den hierin liegenden Druckmitteln der
überwiegenden öffentlichen Meinung ent
ſprechend und zur Wahrung ſeines eigenen
Anſehens rechtzeitig Gebrauch machen müſſen
Das Zwielicht in welchem ſeine Stellung
nahme erſchien hat dem oberſten Reichsbe
amten unendlich geſchadet

Als durch den Rücktritt der bisherigen
Regierung die Pflicht zum Handeln unabweis
bar geworden war hat der Reichspräſident
einen weiteren noch ſchwerer wiegenden Feh
ler begangen inſofern er nicht dem wieder
holten Drängen des Fraktionsvorſitzenden der
Deutſchen Volkspartei entſprechend den Füh
rer der Deutſchnationalen mit der Regie
rungsbildung betraut hat Zwar war der
Umſtand daß die deutſchnationale Fraktion
die ſtärkſte im Reichstag iſt allein nicht maß
gebend jedenfalls aber entſprach es der ge
ſamten Lage wenn die Deutſchnationalen
zu verantwortlicher Mitarbeit in ſtärkſter
Weiſe herangezogen wurden und gerade
unter ihrer Führung durch den Druck der Not
die bisherige Außenpolitik des Reiches fort
geführt wurde Dieſe Erwägungen mußten
gegenüber den ausländiſchen Stimmen über
wiegen Die letzteren wären überhaupt nicht
laut geworden wenn der Reichspräſident im
frühſtmöglichen Zeitpunkt ohne Druck den
deutſchnationalen Fraktionsführer mit der
Regierungsbildung betraut haben würde
Scheiterten was nicht vorauszuſehen war die
Bemühungen des deutſchnationalen Fraktions
führers ſo war wenigſtens für die künftigen
parlomentariſchen Verhandlungen den Deutſch
nationalen der Vorwand genommen daß man
ihnen nicht die Machtmittel des Staates an
die Hand gegeben hätte

3 Weitere Widerſtände gegen
die große Bürgerkoalition lagen
in der Demokratiſchen Partei und
im Zentrum Zwar haben die demokrati
ſchen Verhandlungsführer beim Beginn der
Verhandlungen ſich die Stellungnahme ihrer

in für den Beitritt zur großen Bürger
oalition vorbehalten Da ſie aber der Ein

ladung der Deutſchnationalen ſichtlich gern
gefolgt ſind ſich auch an den Verhandlungen
beteiligt haben ſo war die ſchließliche Zu
ſtimmung wenn anders man die Verhand
lungsführer nicht lediglich als Aufpaſſer be
trachten will vorweggenommen falls über

Die geſtrige Sitzung der franzöſiſchen Kam
mer ſtand unter dem Zeichen ähnlichen Kom
muniſtenradaus wie unſer Reichstag Zu
nächſt verlas Millerand ſeine Botſchaft aus
der wir als beſonders bedeutſam nur die Hin
weiſe auf bedenkliche Revolutionsanzeichen in
Frankreich und andrerſeits auf innere Schwie
rigkeiten bei Zugeſtändniſſen an Deutſchland
hervorheben Mit dem zweiten Hinweis iſt
offenſichtlich die Armee gemeint

Während der üblichen Debatte wurde be
kannt daß der Senat einen von Millerands
Freunden geſtellten Antrag mit 154 gegen
144 Stimmen abgelehnt und damit Millerand
ſelbſt fallen gelaſſen hatte

Die Kammerabſtimmung ergab ſchließlich
329 Stimmen für den gegen Millerand ge
richteten Antrag Herriots mit der jetzigen
Regierung nicht in Kontakt zu treten und
214 Stimmen für Millerand Herriot ſelbſt
griff trotz Drängens nicht in die Debatte ein

Marſal teilte Millerand das Abſtim
mungsergebnis mit und unterbreitete ihm
die Demiſſion ſeines Kabinetts Millerand
bat ihn um einſtweilige Weiterführung der
Geſchäfte und erklärte daß er ſein Amt
ebenfalls niederlegen werde
Die offiziellen Rücktrittserklärungen wer

den heute Nachmittag um 3 Uhr in beiden
Parlamenten verleſen werden Die Neuwahl
des Präſidenten der Republik muß binnen
48 Stunden erfolgen die Wahl wird alſo vor
ausſichtlich am Freitag und zwar in Verſailles
durch die Nationalverſammlung erfolgen

Nach den Straßenſzenen bei Bekanntwer
den der Demiſſionen zu urteilen wird die
Neuwahl von Präſident und Kabinett recht
ſtürmiſch verlaufen

Ausſichtsreichſte Kandidaten ſind Pain
leve neben dem auch Doumergue genannt
wird als Präſident der Republik und
Herriot als Miniſterpräſident
Andrerſeits iſt durchaus mit Zwiſchenfällen

zu rechnen denn ſo leicht laſſen ſich Millerand
und Poincaré läßt das Militär ſich nicht aus
ſchalten So heißt es jetzt ſchon die Rechte
wolle als Präſidenten der Republik den Sena
tor Lebrun aufſtellen in der Erwartung es
durch dieſe Zerſplitterung zu einer Stichwahl
zwiſchen Painleve Doumergue und Lebrun
zu bringen in der man dann Poincaré vor
ſchieben will

Die Rechte hofft Poincare dann mit
den ſämtlichen Stimmen der Rechten und
den Stimmen ſeiner zahlreichen Freunde
auf der Linken des Senats mit knapper
Mehrheit zum Präſidenten der Republik
machen zu können

Poincars hat ſich bisher dazu nicht ge
äußert doch macht man daraus daß er ſich

J

Verhandlungen eine Einigung erzielt wurde
Jn ihrer eigenen Partei und Fraktion über
wogen aber die Widerſtände gegen ein Zu
ſammengehen mit den Deutſchnationalen
Dieſer Zwieſpalt war die Quelle von Quer
treibereien der Preſſe in einem Umfang und
einer Raffiniertheit wie ſie bei den bisheri
gen Regierungskriſen noch nicht erlebt
waren Jm Zentrum lagen die Verhältniſſe
wohl ſo daß eine gefühlsmäßige Abneigung
doch von der Erkenntnis zurückgedrängt
wurde daß die Herbeiführung der großen
Bürgerkoalition eine innen und außenpoliti
ſche Notwendigkeit wäre Dieſe Erkenntnis
kam gegen Schluß der Verhandlungen immer
ſchärfer zum Ausdruck Der Reichskanzler
Marrx hat mit Recht am 5 Juni in Abwehr
der Polemik des Grafen Weſtarp betont daß
er alles daran geſetzt habe die große
Bürgerkoalition zu erreichen Die wider
ſtrebenden Kräfte im Zentrum haben aber
hier und da nicht die nötige Diſziplin ge
wahrt und die Verhandlungen mit den
Deutſchnationalen in manchen Stadien er

die ſachlichen und perſonalen Fragen in den ſchwert

Die Franzöſiſche Regierungskriſis
Marſal geſtürzt Millerand demittiert Poincare Präſident der Republik

geweigert hat die Abſchiedsbotſchaft zu ver
leſen den Schluß daß er den Plänen der
Rechten nicht fernſteht

Der neue Kurs in Frankreich
Zum Sturz Millerands

Jn Frankreich macht man in dieſer Woche
die Wehen der Regierungsneubildung durch
die wir in der vorigen Woche gekoſtet haben
Jn Berlin blieben die Dinge bis zum letzten
Augenblick undurchſichtig wenn man auch das End
ergebnis mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit voraus
ſehen konnte Jn Paris iſt die Entwicklung mit
der die Woche vorausſichtlich abſchließen wird
ſchon jetzt klar und deutlich zu ſehen Jn der
franzöſiſchen Kammer iſt der Kampf gegen
Millerand zuungunſten des Präſidenten der Re
publik entſchieden worden und der Siegespreis
des Kartells der Linken wird das Kabinett Her
riot ſein mit dem dann der neugewählte Präſi
dent der Republik vermutlich der jetzige
Kammerpräſident Painleve Hand in Hand
arbeiten wird Dann kann der neue politiſche
Kurs in Frankreich beginnen

Es gibt in Deutſchland Kreiſe die der An
ſicht ſind daß Herriot Painleve für uns das
ſelbe ſein werde wie Poincare Millerand Das
wird aber ganz beſtimmt nicht der Fall ſein
Vor Jlluſionen muß man unbedingt warnen
Herridt ſelbſt hat erklärt daß es falſch ſein
werde von ihm eine ſchwächliche Außenpolitik
zu erwarten Auch Herriot wird nur
das franzöſiſche Intereſſe kennen
aber er wird dieſes Intereſſe anders verſtehen
als Poincare und ſeine Methode wird eine
ganz andere ſein Wollte das Kartell der Linken
alles beim alten laſſen ſo hätte es Millerand
ruhig mit in den Kauf genommen aber gerade
weil Millerand ebenſo und mehr als Poincare
der böſe Geiſt der bisherigen franzöſiſchen Außen
politik geweſen iſt gerade deshalb wird er ge
ſtürzt Und diejenigen die ihn ſtürzen beweiſen
damit daß ſie eine andere Außenpolitik treiben
wollen

Der Daily Telegraph brachte geſtern eine
Meldung die von einer Verſtändigung
zwiſchen der engliſchen Arbeiter
regierung und dem franzöſiſchen
Linkskartell wiſſen will und die einzelnen
Punkte der Verſtändigung anführt Dabei ſpielt
die Freilaſſung der Ruhrgefangenen wie die
Wiederkehr der Ausgewieſenen die Sicherung
der Räumung des Ruhrgebietes kurz alles das
was wir als wichtigſte Ergänzung des Sach
verſtändigengutachtens in politiſchen und in
Ehrenfragen betrachten eine Hauptrolle Es
wird auch hier beſſer ſein ſich vor ganz ſicheren
Erwartungen zu hüten um nicht unangenehm
enttäuſcht zu werden Sicher aber iſt daß die
Kenntnis die man in Berlin von den Abſich
ten der vorausſichtlichen neuen Regierung hat
mit dieſen Angaben übereinſtimmt Es ſind
dies die Punkte in denen ein Kabinett Herriot
beweiſen muß daß es einen anderen außen
politiſchen Kurs einſchlagen will Wir glau
ben daß der Beweis erbracht werden wird und
daß er zugunſten einer deutſchen Regierung
ſprechen wird die das Gutachten als Grund
lage für die Löſung der Entſchädigungsfrage
angenommen hat

Demgegenüber hat die Deutſche Volkspar
tei in ihrer Fraktion und durch ihre Verhand
lungsführer vom erſten Augenblick an ein
mütig das große Ziel verfolgt und kein
Mittel unverſucht gelaſſen es zu verwirk
lichen Sie iſt dabei bis an die Grenzen
des Möglichen und Zuläſſigen gegangen hat
dieſe Grenzen aber nicht wie ihr von demo
kratiſcher Seite vorgeworfen wird um eine
Linie überſchritten Die Vorwürfe der De
mokratiſchen Partei wurden ſtets dann er
hoben wenn die Deutſche Volkspartei ſelb
ſtändig handelte Zu ſolchem ſelbſtändigen
Handeln war ſie aber nach Lage der Dinge
genötigt Sie betrachtete ſich als ehrlichen
Makler Ohne dieſe Selbſtändigkeit wären
die Verhandlungen bereits zu Beginn zerſchla
gen worden Die Selbſtändigkeit zeigte ſich
vor allem darin daß ſie die Bildung einer
Fraktion der Mitte und die Veröffentlichung
des außenpolitiſchen Programms der Arbeits
gemeinſchaft der Mitte vor Beginn der Ver
handlungen mit den Deutſchnationalen ab
lehnte daß ſie den Rücktritt der Regierung

am Tage vor Beginn des Reichstages er
zwungen hat und daß Dr Scholz wiederholt
vom Reichspräſidenten die Betrauung des
des deutſchnationalen Fraktionsführers mit
der Bildung der Regierung forderte

4 Wirkten nach dem Vorſtehenden im
Kabinett beim Reichspräſidenten im Zen
trum und in der Demokratie Kräfte gegen
die große Bürgerkoalition ſo war doch im
letzten Grund entſcheidend daß
die Deutſchnationalen den Ent
ſchluß zur verantwortlichen Mit
arbeit und zur unerläßliche n
Fortführungder GrundlinienderAußen politik nicht aufgebracht
haben Es iſt ein offenes Geheimnis daß
die deutſchnationalen Verhandlungsführer
weiter gegangen ſind als die Mehrheit
ihrer Fraktion ſchließlich geduldet hat Zwar
haben jene ſtets die Perſonenfrage in den
Vordergrund geſchoben und nie eine eindeuti
ge Zuſtimmung zur Kontinuität in der Außen
politik gegeben Sie ſind aber in der Stel
lungnahme zum Gutachten auf den Boden der
übrigen Parteien ſoweit getreten daß von
der Wahlagitation der Deutſchnationalen
Partei bis dahin in der Tat eine ganz außer
ordentlich poſitive Entwicklung ſtattgefunden
hat Jedenfalls haben ſie in keinem Stadium
der Verhandlungen eine innen und außen
politiſche Kursänderung gefordert
Wäre dieſe Forderung jemals erhoben wor
den ſo hätten die Verhandlungen ſofort ein
Ende gefunden Deshalb war der Fraktions
beſchluß der Deutſchnationalen Partei vom
30 Mai im Grunde eine glatte Abſage nicht
nur an die anderen Parteien ſondern auch
an die eigenen Verhandlungsführer Vergeb
lich hat man nachträglich verfucht dieſen Be
ſchluß durch Wortſpiele mit Kursänderung
Kurswechſel Wechſel der Methode uſw zu
interpretieren und abzuſchwächen Die er
neut angeknüpften Verhandlungen mußten
endgültig ſcheitern als die Fraktion der
Deutſchnationalen am 3 Juni ausdrücklich ab
lehnte eine Regierungserklärung zu bewilli
gen in welcher die neue Regierung den Ein
klang mit der alten betonte als ſie ferner
vor der Entſcheidung über die Regierungs
bildung im Reich befriedigende Erklärungen
der Preußenfraktionen über die Sicherung
vorzeitiger Neuwahlen und Herbeiführung der
großen Bürgerkoalition auch in Preußen
forderte und als dieſe Beſchlüſſe wenn auch
entſtellt veröffentlicht wurden Wie in allen
großen politiſchen Verhandlungen kam es
ſchließlich an der Zuſpitzung von Formeln
zum Bruch Der tiefere Grund lag
aber darin daß die Deutſchnatio
nale Volkspartei als Ganzes ſich
nicht dazu durchringenkonnte in
Erkenntnis der außen politiſchen
Notlage des Reiches Machtfragen
der Partei zurückzuſtellen und
der außen politiſchen Lage zur
Rettung des Reiches Rechnung zu
tragen

Anträge der deutſchen Volkspartei
Geſetzentwurf zum Wohnungsweſen

Die Winnefeld Beythien Scholz D
V und Genoſſen haben einen Geſetzentwurf
auf Außerkraftſetzung des Reichsmietengeſetzes
eingebracht

rtikel I will die Geltungsdauer des R M G
auf den 31 Dezember 1924 beſchränken

Artikel II Soweit bis zu dieſem Termin eine
Angleichung der Mieten an die Friedensmiete
nicht erfolgt iſt ſoll dieſe n ſich bis zum1 April 1925 vollziehen ie Länder ſind be
rechtigt die Friſten hierfür feſtzuſetzen Als
Friedensmiete gilt der Goldmarkbetrag des Miet
zinſes der für die mit dem 1 Juli 1914 begin
nende Mietzeit vereinbart war die Länder treffen über die Feſtſetzung der Friedensmiete für
beſondere Fälle Beſtimmung

Artikel III Eine Ueberſchreitung der Frie
densmietſätze iſt für einen beſtimmten Jeitraum
nur dann zuläſſig wenn vom Vermieter nachge
wieſen wird daß die Ueberſchreitung zur Erhal
tung des Gebäudes unbedingt notwendig iſt

Geſetzentwurf über das Schlichtungsweſen

Die Abgg Thiel D V und Genoſſen
reichten einen Geſetzentwurf t nderung der
Verordnung über das Schlichtungsweſen vom
30 Oktober 1923 ein Sie beantragen dem S 2
Abſ 1 der Verordnung folgenden Wortlaut zu

durch einen ausdrücklichen Fraktionsbeſchluß geben



Für ehe beſtellt derReichsarbeits miniſter Schlichter Er kann auch für
den einzelnen Fall einen beſonderen Schlichter
beſtellen Vor der Beſtellung ſind die beteiligten
oberſten Landesbehörden ſowie die wirtſchaftlichen
Vereinigungen der Arbeitgeber und der Arbeit
nehmer des Bezirks zu hören Perſonen die Ar
beitgeber oder Arbeitnehmer ſind dürfen nicht zu
Schlichtern berufen werden Dasſelbe gilt von
Vertretern oder ehemaligen Vertretern wirtſchgfö
licher Vereinigungen von Arbeitgebern oder Ar
beitnehmern es ſei denn daß die beteiligten
wirtſchaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber
und der Arbeitnehmer des Bezirks ſich ſämtlich auf
ſeine Perſon geeinigt haben

Für die Gefährten Lettow Vorbecks
Die Abgg Dr Schnee Dr Scholz

und Fraktion beantragen die Reichsregierung zu
erſuchen für die Auszahlung der rückſtändigen
Löhne an die Askari Angeſtellten und Träger
Sorge zu tragen welche den Krieg in Deutſch
Oſtafrika mitgemacht haben Die Auszahlung
ſcheiterte bisher an der Tatſache daß die Eng
länder nicht dulden wollten ſie durch Beauftragte

Reiches erfolgen zu laſſen Schrift
eitung

Der Kronprinz bleibt in Oels
Jn Rom verlautet daß der deutſche Kron

prinz eine Villa in e zu kaufen und nach
nJtalien zu überſiedeln begſichtige da er der

dauernden Ueberwachung uüberdrüſſig ſei Die
italieniſche Regierung ſoll gegen eine Ueberſied
lung nichts einzuwenden haben Der General
devollmächtigte des Kronprinzen Major von
i bezeichnet die Nachricht als Erfinun g

Völkerbunöstagung
Die deutſch polniſchen Verhandlungen vor dem

Völkerbundsrat Die Saarfrage
Anläßlich der heute in Genf beginnenden Ta

gung des Völkerbundsrates ſind einige deutſche
Unterhändler aus den en Verhandlungen über die Minderheitsfragen darun
ter Staatsſekretär a D Lewald in Genf einge
troffen um gegen Polen die deutſche Forderung
auch Achtung des Status quo bis zum Abſchluß
eines Abkommens zu unterſtützen Der Völker
bundsrat wird u a einen Bericht über die ergeb
nisloſen deutſch polniſchen Verhandlungen ent
gegennehmen Jn Sachen der Saar Frage wird
der Völkerbundrat ſich nicht nur mit dem engli
ſchen Antrag auf Feſtſtellung der Verantwortung
der einzelnen Mitglieder der Regierungskom
miſſion zu befaſſen haben ſondern auch zu zwei
Noten der deutſchen Regierung über die Saar
Frage Stellung nehmen müſſen Die erſte Note
erſucht den Völkerbundsrat zur Feſtſetzung einer
Friſt für die Ausweiſung franzöſiſcher Truppen
aus dem Saargebiet Die zweite Note proteſtiert
gegen die Verminderung von freier Einfuhr ge
wiſſer deutſcher Waren im Saargebiet

Die Lohnbewegun
In den Eiſenbahnerkreiſen iſt man wie bei an

deren Beamtengruppen beſonders unzufrieden
mit der bei den höheren Beſoldungsgruppen von
Gruppe 10 aufwärts vorgenommenen Aufbeſſe
rung der Bezüge
darauf hingewieſen daß dieſe Aufbeſſerung der
Bezüge bei der Deutſchen Reichsbahn auch nur
5 v H der geſamten Mehrkoſten für alle Be
ſoldungsgruppen ausmacht Wollte man die für
die Aufbeſſerung der höheren Beſoldungsgruppen
verwendeten Beträge auf die unteren Beſoldungs
gruppen 1 bis 5 verteilen ſo würde auf jeden Be
amten dieſer Gruppen nur ein Mehrbetrag von
rund 2,50 M monatlich entfallen würden dabei
auch noch die Beamten der mittleren Gruppen be
rückſichtigt ſo erhielte jeder Beamte ſogar nur
rund 1,60 M monatlich mehr

Wir glauben nicht daß dieſe Rechnung die
unteren Gruppen befriedigen wird denn nicht
darauf kommt es dieſen an feſtgeſtellt zu ſehen
daß die Aufbeſſerung für die oberen Gruppen nur
5 v H der Mehrkoſten beträgt ſondern darauf
daß die Aufbeſſerungen bei den unteren Gruppen
nicht prozentual wohl aber dem Geſamtbetrage
nach für den Einzelnen weſentlich niedriger ſind
als bei den oberen Gruppen Es geht alſo eine

die zum Streik hindrängt Die Eiſenbahner for
dern durch das ganze Reich eine Lohnerhöhung
von 30 Prozent

an die Spitze der antibolſchewiſtiſchen Bewegung
geſtellt hat Stellung zu nehmen Baron Krüd
ner Struwe ſagte daß die Stunde der Errettung
und der Erlöſung Rußlands nicht mehr fern ſei

Das Reichskabinett wird ſich heute mit der
rage der kommenden Micum Verhand
ungen et en Die Beratung über die

Ausreiſegebühren iſt verſchoben worden

K P DDer Rote Tag verſchoben Die
teilt mit daß am 29 Juni der Rote Tag in
Leipzig ſtattfinden werde Für den 15 Juni ſind
in Berlin zur Erinnerung an den Todestag der
Roſa Luxemburg Kundgebungen angeſagt

Severings Verbot Wie der Vorwärts mit
teilt hat der preußiſche Miniſter des Jnnern den
deutſchen Tag in Siegen der am 14 und
15 Juni ſtattfinden ſollte verboten

Sozialdemokratiſcher Parteitag Jm Gebäude
des e Landtages beginnt heute der
Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei

Deutſchnationale und Achtſtundentag Wie aus
Duisburg berichtet wird wurde am 30 Mai in der
Stadtverordnetenverſommlung ein von den Kom
muniſten und Sozialiſten eingebrachter Antrag auf
grundſätzliche Einführung der 48 ſtündigen Wochen
arbeitszeit in den ſtädtiſchen Betrieben ange
nommen Ueber den Antrag durch den die Stadt

Von amtlicher Seite wird

Bewegung durch die Eiſenbahnergewerkſchaften,if

als Mitglied verſchiedener Städtevereinigungen in
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Eiſenbahnerſtreik in Sicht
g der Ciſenbahner

ä Während der Pfingſtfeiertage iſt es ja nun
erfreulicher Weiſe nicht zu Störungen des Bahn
verkehrs gekommen da die Organiſationen die
zum Teil in die beſonders gefährdeten Reichs
bahndirektionen Vertreter entſandt haben in Be
triebsverſammlungen eindringlich vor Teilaktio
nen warnten und darauf hinwieſen daß diesmal
alle Gewerkſchaften ohne Unterſchied der Partei
richtung geſchloſſen vorzugehen bereit ſeien falls
die Regierung ihren Standpunkt nicht ändern
ſollte Am geſtrigen Dienstag haben die Be
ratungen über die Frage Streik oder neue Verhandlungen in Berlin begonnen

Zunächſt ſind die Vertreter der chriſtlichen Rich
tung des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes zuſam
mengekommen Heute Mittwoch tagen der frei

Deutſche Eiſenbahnverband der
llgemeine Eiſenbahnverband Hirſch Dunker und

auch die kommuniſtiſche Oppoſition tritt formell
heute zuſammen obwohl hier ein grundlegender
Beſchluß ſchon am Pfingſtſonnabend gefaßt worden
iſt Die Kommuniſten haben beſchloſſen ihre Mit

lieder zum Streik aufzurufen wollen aber vor
chtshalber noch die Entſcheidung der gewerkſchaft

lichen Großorganiſationen abwarten Wie wir
hören werden die Gewerkſchaften noch im Laufe
des Mittwochs einen erneuten Schritt bei der Re
gierung verſuchen Sollte dieſer ein ſein

iſt allerdings kaum noch an der Durchführung des
Streiks zu zweifeln der zunächſt weniger den Per
ſonenverkehr als vielmehr die Güterbeförderung
berühren dürfte

V eeeeneeeEin neues japaniſches Kabinett
Nach Meldungen aus Tokio hat der Miniſter

präſident Graf Cato ein neues nationaliſtiſches
Kabinett gebildet Jn Waſhington ruft dieſe
Meldung ſtarke Beklemmungen hervor Es
herrſcht ein unzweideutiges Gefühl der Beſorgnis
darüber daß der Mann der in Wahrheit ein
Amerikafeindlicher ſei beauftragt ſei die Regie
rung zu bilden

Weſtminſter Gazette meldet aus Neuyork
daß die amerikaniſche Antwort auf den japani
ſchen Proteſt wegen der amerikaniſchen Ein
wanderungsmaßnahme unmittelbar bevorſtehe
Es wurde erwartet daß das Staatsdepartement
der Anſicht Ausdruck geben wird daß die be
ſtehenden Vertragsverpflichtungen nicht verletzt
worden ſind Die Antwort wird in der freund
ſchaftlichſten Form gehalten werden

Dazu erhalten wir aus Waſhington
durch Rundfunk die Meldung daß das Staats
departement der amerikaniſchen aneh in
Tokio die Nachricht übermittelt hat daß Japan
den Gentlemenvertrag d h die freiwillige Ein
ſchränkung der Einwanderung einzuhalten be
abſichtige ſolange das Geſetz über das amerika

ſche Einwanderungsverbot noch nicht in Kraft
ei

e
Z ße s uväidnbe bön men

Durch das Jubaland Abkommen zwiſchen Eng
land und Jtalien erhält Jtalien einen bedeuten
den Zuwachs an Gebiet darunter auch den Hafen
von Kismafu und einen entwicklungsfähigen Zu
gang zum Hafen von Durnford

Es handelt ſich bei dieſem Abkommen um
einen ſtrittigen Landſtrich zwiſchen dem italieni
ſchen Somalilande und dem britiſchen Oſtafrika
ſüdlich vom Fluſſe Jub Der Hafen von Kismaju
war bisher engliſches Gebiet

Sieg Muſſolinis Die neue italieniſche Kam
mer hat der Regierung mit 361 von 468 Stim
men das Vertrauen ausgeſprochen

Begegnung zwiſchen Muſſolini und Macdo
nald Macdonald wird Muſſolini nach London
einladen da ſeine Arbeiten es ihm augenblicklich
nicht erlauben ſich von London zu entfernen

Ruſſiſche Monarchiſtenverſammlung Die
ruſſiſchen monarchiſtiſchen Vereinigungen an
in Berlin eine Verſammlung ab um zum Aufruf
des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch der ſich

beträchtliche Schwierigkeiten kommt wurde na
mentlich abgeſtimmt Merkwürdigerweiſe haben
nur die Mitglieder der Deutſchen Volkspartei
S mit Nein geſtimmt Sämtliche anderen

tadtverordneten haben den Antrag wenn nicht
durch direkte Zuſtimmung ſo durch Stimmenthaltung oder Abweſenheit unterſtützt Jntereſſant
iſt hierbei das Verhalten der Deutſchnationalen
welche in dem Wahlkampf nicht genug über die
Lauheit der Regierung Streſemann bei Beſei

tigung des Achtſtundentages wettern konnten
Von ihrer 6 Köpfe ſtarken Fraktion waren vier
Mitglieder abweſend Die anderen zwei enthiel
ten ſich der Stimme

Der Jrak Vertrag abgelehnt Nach Meldungen
aus Bagdad haben die Notabeln die Ratifizie
rung des zwiſchen König Faiſul und England
abgeſchloſſenen Jrak Abkommens abgelehnt

Ein bulgariſch türkiſcher Vertrag Der bulga
riſche Geſandte Radoff I zu Verhandlungen über
einen bulgariſch türkiſchen Freundſchafts und
Handelsvertrag nach Angora abgereiſt Auch
der ſpaniſche Geſandte wird zu ähnlichen Ver
handlungen in Angora erwartet

hat beſchloſſen keine amerikaniſchen Filme mehr

Der gegenwärtige Konflikt hat eine ſehr
ernſte Bedeutung dadurch daß auf die Dauer
eine friedliche Löſung ohne Aenderung der
amerikaniſchen Politik nicht möglich iſt

denn Japan hat heute einſchließlich ſeiner
aſiatiſchen Kolonien eine Bevölkerung von 80
Millionen Menſchen es iſt alſo das dritt
größte moderne Volk nächſt Rußland und den
Vereinigten Staaten hat einen jährlichen
Bevölkerungszuwachs von über 709 0090 Men
ſchen und iſt ſchon jetzt mit 190 Einwohnern
auf den Quadratkilometer nur die Jnſel

cM von u
Der Lohn der Landesverräter

Wie uns aus Stuttgart gedrahtet wird
wurde von dem dortigen Oberlandesgericht
der 24 Jahre alte Buchdrucker Karl Schwarz
wegen verſuchter Ausſpähung militäriſcher
Geheimniſſe zu 3 Jahren Zuchthaus ſowie
6 Jahren Ehrenrechtsverluſt und der Schieß
meiſter Kunzelmann wegen vollendeten Lan
desverrats und Ausſpähung militäriſcher Ge
heimniſſe zu der gleichen Zuchthausſtrafe und
zu 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt verurteilt

Die Kommuniſten am Verbrechen
Wie das Hamburger Fremdenblatt mel

det kam es am zweiten Pfingſtabend in Wriſt
zu einer Prügelei zwiſchen etwa 400 Kom
muniſten die ſich auf der Rückfahrt von dem
Kommuniſtenkongreß in Kiel befanden und
Stahlhelmangehörigen Die Stahlhelmleute
die von den Kommuniſten mit Gummiknüp
peln geſchlagen wurden flüchteten Die Kom
muniſten verhinderten weiter daß neue
Reiſende in den Zug einſtiegen

Jn der Nacht zum Dienstag iſt auf die
Norddeutſche Preſſe in Neuſtettin ein poli

tiſcher Anſchlag verübt worden Die Täter
haben eine Brandbombe in den Keller gelegt
und entzündet ſo daß der größte Teil des
Lagers vernichtet wurde Menſchenleben ſind
nicht zu beklagen Die Täter ſind verhaftet
Sie gaben bei ihrer Verhaftung an daß ſie
zur kommuniſtiſchen Partei gehören und hier
her gekommen ſeien um den Landesfugend
tag der Bismarckjugend zu ſtören Sie er
klärten noch daß noch weitere Anſchläge ge
plant ſeien

General v Zwehl ohne Schuld und Fehle
Der Oberreichsanwalt hat das Ermittelungsver
fahren das General v Zwehl infolge des ihn zu
20 Jahren Zwangsarbeit verurteilenden franzö
ſiſchen Kriegsgerichtserkenntniſſes gegen ſich be
antragt hatte eingeſtellt weil der General keine
ſtrafbare Handlung in Frankreich begangen ſon
dern ſich als Ehrenmann erwieſen hat

Zwei Tage lebendig begraben Es iſt ge
lungen den auf der Zeche Hermanns geſeg
nete Schiffahrt bei Welper verſchütteten
Bergmann Richard Bartz nach tagelangen Be
mühungen zu retten Bartz war 36 Stunden
lang begraben

Beim Baden ertrunken Beim Baden in
der Jſar ertrank ein 18 Jahre alter Bäcker

meiſtersſohn ferner ein ungefähr im gleichen
Alter ſtehender noch unbekannter junger
Mann Der Maſchinenmeiſter Büttner aus
Erlangen und ſeine Frau ſind in der Regnitz
ertrunken

Kampf zwiſchen Zollbeamten und Schnaps
ſchmugglern Aus Torento wird gemeldet
daß ſeit etwa 10 Tagen ein hartnäckiger Kamp
zwiſchen Schnapsſchmugglern und amerikani
ſchen Zollbeamten vor ſich geht Auf beider
Seiten zählt man viele Verwundete

Chokkaido iſt weniger dicht beſiedelt eines der
engbevölkertſten Gebiete der Welt

Boykott amerikaniſcher Filme in Japan Das
Syndikat der Kinematographenbeſitzer in Tokio

aufzuführen Das Syndikat hat durch ein Mani
feſt ſämtliche Kollegen Japans aufgefordert die
ſem Beiſpiel zu folgen
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Das Glück
der Jngrid Wendöland

Roman von Erich Frieſen
42 Fortſetzung Rachdruck verboten

19 KapitelHeute endlich ſollte Konſul Wendland ſeine
Lieblingstochter wiederſehen zum erſtenmal
ſeit ſie ſich des Vaters Wunſch gehorchend von
Hilmar getrennt hatte
Mit fiebernder Ungeduld erſehnte der alte
Herr die Stunde herbei Wie oft hatte er ſchon
auf die altertümliche Wanduhr geblickt Wollten
denn die Zeiger gar nicht vorwärts rücken

Acht Uhr Und der Zug ging erſt nach zehn
Unerträglich

Juliane war ſchon ſeit einer Stunde bei ihrem
Vater Sie hatte ihm ſoviel Grüße an Jnarid
aufzutragen Soviel noch mit ihm zu beſprechen
Es litt ſie nicht mehr daheim in ihrem molligen
Bett Der gute Ludovpicus mußte ſich heute ſchon
einmal von Fränzi dem Hausmädchen bedienen
laſſen und Klein Lianele ohne Mammis Kuß
zur Kirche gehen

Da ſchrillte die elektriſche Glocke
Gleich darauf trat Frau Urſula ein mit einem

Telegramm in der Hand
Ein Telegramm Großer SFaſt gleichzeitig riefen es Vater und Mutter

n auf u Wer Angſt Wenn Jngrid Barm
herzigkeiDem Konſul zitterten die Hände ſo heftig daß

er das Telegramm nicht öffnen konnte Seine
Frau tat es für ihn und üverſleg es haſtic

Die Augen von Vater und Tochter hingen in
angſtvoller Erwartung an ihren Mienen

Frau Urſulas wie I gr undurchdring
liches Geſicht gab keinen Aufſchluß

Lies vor Lies drängte der KonſulUnd ſeine Frau lage t Sugtid Auh
Komm ute zu Jngrid Au

ich bin bei ihr Allen gut
Ilmar

Ein tiefer Seufzer z Erleichterung entrang
ſich Konſul Wendlands Bruſt Alſo nichts Schlim
mes Dank dir Gott

Mit der Lebhaftigkeit eines Zünglings traf der
alte Herr alle Anordnungen Es wurde ſofort an
Ludovicus telephoniert daß er ſich bereit hielt i

einer halben Stunde würde Juliane ihn zu Hauſe
abholen Adrian konnte leider nicht benachrichtigt
werden weil er ſich mit ſeinem verehrten Lehrer

rofeſſor Bürgli und ein paar Kollegen von der
unſtakademie auf einem Studienausflug befand
Als der Zug än die Bahnhofshalle von Lugano

einlief ſtand Hilmar voller Ungeduld auf dem
Bahnſteig zum Empfang bereit

Konſul Wendland war der erſte der mit
jugendlicher Elaſtizität herausſprang

JIngrid war ſeine erſte bange Frage
Sie ſchläft Kommt raſchl Jch habe einen

agen
Dem Konſul fiel Hilmars fieberhafte Er

regung auf und ſein übernächtiges bleiches Aus
ſehen ſragt packte jhn aufs neue

Wenn etwas vaſſiert wäre Und Hijlmar es
nur nicht gleich melden ſondern vielleicht erſt
vorbereiten wollte

Seine Knie zitterten ſo heftig daß ſie ihm faſt
den Dienſt verſagten
Gleich darauf rumpelte der Wagen mit ſener
ſchweren Laſt den Berg hinauf

Ueber das muyſtiſche Telegramm war noch kein
W z gefallen Jetzt endlich berührte es Frau

rſulaWarum ſollten wir alle kommen Wäre es
Iſt heſſer geweſen nur die Eltern Jn ſolchem

Nein alle alle
klang ein ſolcher Jubel aus

Stimme daß der Konſul aufhorchte
es ſchon ſo weit Jſt alles gut avgelaufen for chte er

Hilmar ſchüttelte den
Nein Noch ſucht ber etwas anderes

Jch hin frei ſtieß er faſt atemlos hervorn

Freil
Frei Wieſo freiJene Frau ſie iſt totTo to tot ſtotterte der alte Herr

Zilmar wie einen Geiſt anſtarrend Und mein
Kind rid ſchonTot wiederholte a uliane ungläubigP eigte bitter hinzu Sie ſollte ſchon einmal
ot ſein

Nein diesmal iſt es Wahrhejit beteuerte
Hilmar mit feierlichem Ernſt Jch habe ihr ſelbſt

Hilmars

Und haſtig gedrä
die Augen zugedrückt etgählie er ſeine Erleb

er er ſeine Erlenmile während der letzlen e

ſchwache Weſen da vor ihr ja nicht zu kränken
oder aufzuregen

ein wenig

merkwürdig ſanft

böher richtete ſie ch auf und ſtarr e Frau Urſula

Konſul Wendland hatte die Empfindung als
löſe ſich ein Stein von ſeiner Bruſt

Jene Frau tot Seine geliebte Tochter reha
bilitiert Jhr Kind nicht namenlos bei ſeinem
Eintritt in die Welt Dank dirx Allmächtiger

Jn ſeiner überſchäumenden Freude vergaß er
gans daß er dies unerwartete Glück dem ſchauer
vollen Unglück eines andern Menſchen zu verdan
ken hatte Jn fieberhafter Haſt entwickelte ſein
Hirn einen Plan Alle Einwände von ſeiten
ſeiner Tochter und Hilmars wehrte er mit den
beſtimmten Worten ab

Redet mir nichts drein Jch weiß was ich
tue Es gilt die Ruhe meines Kindes

Und Frau Urſula ſtand auf ſeiner Seite
m n

Als der Wagen vor dem kleinen Hauſe am
Monte Salpatore hielt lag Jngrid in tiefem
Schlaf dem Schlaf vollkommenſter Erſchöpfung

Mit gefalteten Händen lag ſie da auf ihrem
weißen Lager das bleiche zum Erbarmen ſchmal
gewordene Geſicht von einem himmliſchen Lächeln
verklärt als weilte ihre Seele nicht mehr auf
dieſer Erde

Neben ihr ſtand Frau Urſulg Sie ſelbſt
hatte ſich die Miſſion ausgebeten Jngrid mit dem
Vorgefallenen bekannt zu machen

Eine ſchwere Aufgabe Die geringſte Auf
regung konnte ihr Leben in Gefahr bringen ſo
hatte der Arzt den die alte Lieſel am frühen Mor ſch

den Füßen zu halten vermochte Und doch drängte
ſie zur Eile

gen rufen mußte geſagt Und nun dieſe Nachricht
Daß es eine Nachricht für ſie war voll Jubel

und Glückſeligkeit machte die Gefahr nicht ge
ringer

Noch ſchwankte Frau Urſula wie beginnen
Alles was nach Diplomatie ausſah oder

zarter Rückſicht war ihrer Neugier ſonſt fremd

wie ſie am zarteſten beginnen könnte um das

Da regte ſich Juni leiſe noch halb im Schlaf
Als ſie Frau Urſula gewahrte erhob ſie ſich

Liebe Mutter
Ja mein Kind erwiderte Frau Urſula

Wie geht es dirWie immer Müde matt er noch

nich

mit den andern

iſt auch unten

erſt geſtern bei mir war

feierliche Ton Mutter
ſund Es iſt ihm nichts paſſiert Mutter
dich kräftig genug um aufzuſtehen Jngrid
was hat das alles zu hedeuten Mutter Ich be
greife nicht ich ängſtige mich

andere vor die Bruſt
ausſiehſt wie eine junge Braut
es ſich von Jngrids Lippen Oh
ſagſt du ſo etwas

zitternden kalten Hände und hielt

und feierlich

u Bkand iſt

erſchrocken an was haſt du Du ſieht ſo
eigentümlich aus ich glaube gar du haſt
Tränen in den Augen der Vater iſt doch

t

Der Vater iſt geſund Jngrid Er iſt unten

Oder Hilmar 2
Beruhige dich Auch Hilmar geht es gut Er
Auch unten Heute ſchon wieder nachdem er

Ja Kind Er muß dich ſofort ſprechen
Mich ſofort ſprechen Warum derEr iſt wirklich ge

Fühlſt duGewiß nicht Mein Wort darauf

Natürlich Wenn er es wünſcht Aber

Jch werde dir alles erzählen liebes Kind
nach und nach bübſch langſam Komm jetzt
das Haar gebürſtet und friſiert
weiße Kleid angezogen weißt du das weiße
Kaſchmirkleid mit den Spitzenärmeln in dem Hil
mar dich ſo gern ſieht
richt
Nicht wahr mein Kind

Kopfſchüttelnd ließ Jngrid alles mit ſich ge

Dann das

So Eine gute Nach
muß man im Feiertagskleid empfangen

ehen Sie war ſo ſchwach daß ſie ſich kaum auf

Eine gute Nachricht Sagteſt du nicht ſo
utter Eine gute Nachricht für mich Wie

onderbar
mein Kind eine gute Nachricht NunJanoch dieſen warmen Schal damit du dich nicht er

Stets ging ſie mit brutaler Offenheit direkt auf kälteſt und dieſen Strauß friſcher Orangen
ihr Ziel los egal ob ſie verletzte oder nicht blüten den Hilmar extra für dich mitgebracht

Heute zum erſtenmal zerbrach ſie ſich den Kopf hat Eine davon ſtecken wir ins Haar eine
So Wie reizend du

Braut Wie ein Schluchzen rangn Mutter warumDu ſuſt mir weh
Mit energiſchem Griff faßte s jerinia die

ie feſt
Und doch iſt es ſo einer ſagte ſie ernſt

Jn dieſem h du enTene Frau die zwiſchen
Schluß jolgt

rauttot
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